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o Aber Wenfchendtind!“ rief der alte Herr fafjt drger-
lid), ,glaubft Du denn, bder BVater Deiner Billa wiirde
Cud) al3 Hunger und Durjt zujammengeben? Na, und
wenn er Did) fragen follte, fo fagft Du: Der Alte aus
YAmerifa Hhat mir das Kommifvermdgen gefchentt. Und
damit bafta!”

aonkel 1

,©don gut, fdhon gut! — Apropos, morgen frage
Deine vortreffliche Frau Grieben, ob fie Dir vom April
nichften Jahred an den gangen erften Stod ihreds Haujes
vermicthen will. @8 ift eine ber beften Wohnungen im
Stibdtchen, unb cin eigened Quartier miift Ipr haber.
Dag Wohnen mit dem Alten ujammen taugt nicht. Und
mm gef), mein Junge, ich) will nodh an meine FFrau jdyveiben,
bafy fie mit Gllen fommt. Piinftlich um fieben Uhr Holjt
Du mid) ab. Good bye!“

XVIIL

Am anderen Tage war die leberrajhung der guten
Reidhoer nicht geving, al3 fie die BVerlobung bed Lieute-
nants von Fliffen mit Friulein Sybilla Carftens erfulhren,
und Frau Wittwe Grieben, bie fich den Lowenantheil
bicjes glitdilichen Ausganged anmafte, trug den Kopf nod
einmal o hod); ja, fie veranftaltete jogar nod) an dem-
felben Nachmittage einen Klatichtaffee erjten Ranges, um
die intereffante Neuigleit mit den obligaten Juftra-
tionen unter die Qeute ju bringen. Im Offistertafino war
gleichfalld Fejtitimmung vorhanbden, e3 erjdhien die lanbdes-
iibliche Verlobungabowle und der Onfel fpeijte wicder mit
ben , Rameradben*, nachdem er zuvor dem Heren Fomman-
beur einen Befud) gemacht Hatte, in Folge deffen der
Gejtrenge vollig umgeftimmt war und jogar an ber Bowle
theilnahm.

Und bdort oben im Gertraudenfof war ebenfalls ein
neued freundliched LQeben aufgegangen; jeden bdienftfrcien
Augenbli fah man den gliictlichen Brautigam die Ka-
ftanienallee hineilen und bald fam c8 dabin, daf bem
alten Derrn etwad zu fehlen fchien, wenn Maz nicht
redtzeitig antrat, um beim Glaje Wein ein Plaubder-
ftindjen mit ihm ju Dalten. ,Der Jumge Hat 8 mir
bamals fdjon angethan, al8 er wegen des Weinfaufes zu
miv fam*, pflegte ev u fagen, und Billa feste dann
lachend Bingu: ,Du fannft Dich) bei mir bebanfen, daf
i) fo gewdblt habe; das ift aber der Segen ciner guten
Penfion.”

Aud) der Grofontel erjdhien fajt jeden Abend im
Gertraudenhof; wibrend des Tages war er nicht zu haben,
benn ber Verfhonerungsbau des Lindourms nabhm ifn
gimlich in Anfprudh, aud) reifte er oft nad) der Refidens,
um Mobel und vieled andere auszumwihlen und u be-
ftellen filv bad neue Heim, weldes cine Bierde der Stadt
3ut werden verfprad.

Ctwa viersehn Tage nad) dem gropen Ereignif brachte
Herr von Rbeinau, von einer Reife uviickehrend, Frau
und Todjter mit, weldpe i3 ur Cinvichtung des Haufed
im_golbenen Hirfd) wohnen follten, und Herr Carftens
lie 8 fich nicht nehmen, noch an demfelben Abend bie
Freundin ju begriffen. €8 war fiir Beide ein freudiges
BWiederfehen, und wihrend die Madchen im MNebenimmer
plauderten und Herr von Rheinau mit dem Neffen fich
au ihnen gefellte, fafen fie in einer Fenjterniidhe einanber
gegeniiber, und Herv Carftend erzafhlte der Freundin von
ber grofen Sorge um fie, und wie er jo angjtlid) nadh
ihr geforfht habe, um fein Gewifjen zu berubigen.

HSht Gewiffen fpreche idh) frei”, lachte die noch fmmer
biibjche Frau, ,aber bie Cour haben Sie miv rechtjhaffen
gemacdyt.  Oliidlidheriveife fah ich fhdrfer ald8 meine
Mutter; und wenn ich auch nicht leugnen will, dafy idh

Sie fefjr — fehr gern Batte, fo ging ich doch ofhne grofen
Sdymers biniiber zu meinem Brudber. ~E3 ift alles ge-
fommen, wie e3 fommen follte.”

#3) gonne Jhnen dag Glid von Herzen“, crwiderte
ber alte Here refignivt, ,mich verlie 3 fdhon friih —
3u friih.”

»Oite werden e aud) wiederfinden, [lieber Freund, in
Sbhrem Rinde, trijtete die Dame. ,Wir, mein Mann
und id), werben treulich unfer Theil dagu beitvagen, wir
Haben Sie ja beide [ieh.”

#39 will aud) nicyt Linger Hagen”, verficherte Here
Garjtens, ,id) bin ja nun zujrieden, jufriedener wenigitens
al8 feit vielen Jahren.”

HUnd i) audh”, rief bie muntere Frau, ihre Hand aus
der De3 Jugenbdfveundesd jiehend, die er immer wieder er-
griffen batte, ,ich) freue mid) fo unendlich auf die Jufunft,
— e geht dod) nichts iiber ein gliicdliches Familienleben
und iiber die Heimath; wie lange habe i) mich danach
gefehnt!“

»Oewiff! Gewip! Und um ed recht bequem geniepen
3u fonnen”, verfegte der alte Manm, ,Habe id) Heute die
BWicfe hinter der Stadtmauer an IJfhrem Gavten gefaujt,
und laffe nun eine Vriide iiber die wilde Elze [legen,
dann fnd e8 nur wenige Sdritte b6id zum Gertrau-
benfof.”

»Wie wdre e8 denn, Antonie”, fragte jept Herr von
Rbeinau jchalthaft ldchend, der eben aus dem Neben-
simmer trat, ,enn Du morgen Deiner Feindin einen
Befucd) madjteft? Natiielich betheilige ich mich dabei.”

o Dieiner Feindin?“ fragte die Dame, ,habe i) denn
fhon Feinde Hier 2¥

»Wllerdingd*, verfidjerte ber Gemafl, ,wenigitens Hatteft
Du fie, und i) frewe mih) auf bad verbupte Geficht,
wenn Du ihr gegeniiber trittft. Sie weify nimlic) nidht,
baf meine Frau einft Antonie Wenzel Hie. Aber ftrenge
Dich) nicht an, bdiefe Feindin mannte fich fritper Laura
Sparwaffer, jett Wittwe Grieben.”

»Bavmberziger ! vief Frau von Rbeinan mit fomijchem
Pathos, ,bagd bhat mir noch) gefehlt! Dies Léiftermaul
in JNeiga? Wenn die gejehen bitte, wie oft mir Freund
Carftend beute die Hand briidte — nein, dad find uviel
Ueberrajdhungen!”

Die Ueberrafchung am folgenden Tage war allerdingd
aud) eine nabesu draftifche. Juerjt ganz entsiictt von der
Herablaffung ihres - friiheren Einwobhners, nbthigte Frau
Gricben dad Ehepaar zum Sigen, dann brady fie ploplich
mitten in der Rede ab und ftarrte die Fremde unverwandt
an — , Antonie Wenzel?“

»30, liebjte @ricben, i) bin's — Antonie Wenzel, mit
ber Gie in einem Haufe gewohnt haben, Blumenjtrafe
Rummer 12“, verficherte die Dame Tachend.

»Dann find Sie wohl gar nidyt verlobt gewefen mit
— mit ihm?"

Nein, BVerehrtejte”, berubigte fie Frau von Rbeinau;
yaum erjten Male war i) verlobt mit meinem Manne
bier. Wber feien Sie unbejorgt, Sie haben und jept einen
fo gropen Dienft erwiefen, daf wir Jhnen von gangem
Derzen dantbar jind.”

oUnd Sie wollen nun bier fiir immer bleiben, tvie id)
vom Herrn Lieutenant Hove?*

»30 fiiv immer, Frau Gricben”, Dbeftitigte die hiibjhe
Srau, ,unbd auch das ift groftentheild IJpr Wert, denn
wenn Ste die Adreffe meined Mamned nicht aufbewabhrt
batten, jdBen wir wohl nod) in Amerifa.”

LWie man fid) dod) irven fann“, meinte die Wittwe
refignirt, ,aber ich freue mich fehr, Sie werden ja nun
oft tn mein Hausd fommen; der Herr Lientenant miethet
bie ganze erfte Gtage, i) habe den anderen Hevven jchon
getiindigt. —*

Der Winter verging, bdad Friibjahr erjhien und der
Gommer folgte und faf ein iibergliicliched junged Paar

tiglic) den Weg um Lindwurm gehen und von dort burdy
eine neu angelegte Borte der Gartenmaner Ginaufmanbdern
audentof, wo Perr Carftend mit Frau Rofe

dened Leben fithrte.  Chriftel war bei der
jraw  geblicben und ihr Todyterdhen von Herrn
Garjtend einer guten Craiehungganftalt {ibergeben worbern.
Cr wollte eine alte Sduld tilgen und filr dad Kind
Derjenigen viterlid) jorgen, die er einft fo hart behanbdelte.

Beftdubt und heifp febhrte der junge Ehemann eined
Mittagd vom Uebungdmaricy zuriid und warf fich ind
Sopha, wibhrend ihm die liebliche Frau ein Glad fithlen
Wetnes Fredenge.

#3d) habe eine Einfadung filr und auf Heute Abend*,
fagte er, ,aber fchmiicte Dich feftlich, e8 gilt einer BVer-
lobungsfeter.*

»Berlobungafeier? Himmel! Wo benn 2

»Dag rdthit Du nidyt, Kleine”, ermiderte der glitctliche
Gatte. ,Olberg bat jid) geftern Abend verlobt, jdhind=
licherweife gang Hetmlich wund ofne bie iiblichen Hinderniffe;
und wad bad Wunderbarfte — ber Major hat ihm
gratulict.”

«ber Mar — mit wem dbenn?“ wiederholte die junge
Frau gefpannt.

AWt Cllen Rbeinau, unjrer biibjchen Ellen, bdie Du
fo lieb baft. DOlberg bleibt Solbat, bad hat Onfel Max
gleich audbedungen, und fein Alter, dex Kommerzienrath,
bat bad Banfgeichdft verfauft und zieht aud) Her.*

»O wie fdhon!* rief Billa und briidte einen bershaften
Rup auf den Mund ihres Gatten. ,Dann Haben wiv
nod) ein gemiithliched Haud mehr im Stidthen. Wber
nun beeile Did), May, Siejta darfjt Du beute nicht halten;
wiv gehen fofort brautihauen und gratuliven Onfel und
Tante Rbeinaw.”

»Dad mitffen wiv jdhon”, gab refignict der gehorjame
Ehemann zu, ,obwohl id) gern ein Stiindchen gerubht
batte. Jft benn aber zu dem Sauberfejte morgen Abend
alled beveit?“

oAl right! wie Onfel May fagt”, berichtete Frau
Billa. ,Idh war vorhin beim BVater, und da hat er mir
die Bowle gegeigt filr unfern beften Freund., Sie ift
pracdhtvoll gearbeitet und fdhwer in Silber; auf der einen
Seite ift eingravirt: Dem fiirftlichen Juftizrath Herrn
Karl RNefemann  gur Feier ded fiinfundywansigjdhrigen
Dienftjubildums ald Jujtizfommifjariud’. Auf der andern
Geite befindet fidh ein alter Sinnfpruch und den Griff des
Decel8 bildet ein greulicher Lindrourm.*

L Pracdhtig!“ fagte der junge Ehemann, ,aber wie
beigt der Sinnfprud), und wo foll die Ueberrajchung
ftattfinden 2#

»Das ijt nod) bagd Schonfte, Max*, lachte bie reizende
Jraw. ,Onfel Rbeinau Hat im Lindwurm die frithere
Sneipjtube ungefihr fo Hervihten laffen, wie fie einft war,
aud) ber alte eichene Tifd) ift wieber erftanden und bad
ndmfiche Sopha, und bdort foll die Bowle iiberreicht werden
mit dem Stnnfpruc:

Trew und franf, Gott und Menjdhen Dant!”

Aus der Jtadt und Hmgebung.
(Dex Abdbdrud unferer Lolal-Nadridhten ift nur mit
vollftdndiger Quellenangabe geftattet,

* [Univerfitdtd-Nadridhten] Am 30. b. M3,
bem gweiten Jmmatrifulationdtage, wirden bei biefiger
Unive immatrifulivt: 40 ZTheologen, 8 Jurijten,
17 Mediziner, 12 Philojophen, 5 Landwirthe, 1 Phar-
mazeut, 1 ber Babhnbeilfunde Befliffener, zujammen 84
Stubivende. Die Gefammtzahl der bizher Jmmatritulivten
betrdgt daher 124.

* [Die Frithjahrs-Ausjtellung ded Gdrtner:
Bereind von Halle und Umgebung] im Café David

Rleine Mittheilungen.

*[€inen Sprung ausd dbem Waggonfenfter] unter-
nabm am 26. d. M. ein_muthiged Schnewderlein auf der Strede
Wien-Prag, um feinen Hut zu vetten. A3 der Sug der Nord-
weftbabn die Station Spillern verlaffen BHatte und mit vollex
Dampitrait gegen Stoderau dabinfubr, entrif ploghch der
Quftsug einent aud dem Coupeefeniter blidenden Feifenden —
dem ©dneider Namend Leopold Schmup aud Wien — den
neuen ©tvobhut, ben der Befiger erft vor wenigen Tagen um
50 fr. gefauft batte. Jum Cntfefen der Mitretfenden und
ehe e8 dieje hindern fonnten, fprang mun der jeiner Ropfbes
dedung beraubte Schneider durc) dad offene Conpeefenjter dem
Qute nach und follerte fopfitber die Bahnbofdhung Hinab, wih=
tend ber Bug iv vollem Gange mweiterfufr. Dev Tollfiihne
wurde bom Q)ubnmi_irrer bald banach bewuftlod aufgefunden.
RNachdem derfelbe wieder zu fih gebracht worden war, ver-
langte er fofort nad) jeinem Qute, mck?cr nicht weit bon ihm
gefunben wurbe. Auper einigen Kontujionen Hat der Schneis
der glidlicherweife tenerlei erbebliche Bevlefungen exlitten und
fonnte mit bem folgenden Qofalzuge feine Reife nacy Stoderau
fortfebgn. Dier wurde er jedoc) der Polizei iibergeden und
wird fid) feined8 Sprunged wegen zu verantworten Haben. Ne-
benfall8 ein fonderbaved Beifprel aur Lehre von der Werth-
idhdBung dev irdijdhen Giiter!

* [3n bumorvoller Weife] wird an den Woblthitiateits-
finn ber %Wiener Hir die von dem Brandbungliid in Stryi BVe-
troffenen in einem befannten BVergniigungslotal in DiBing appel=
liet. Am Eingange defielben lauert em didbaudgiges Mann-
chen, iiber welchem fidy die Aufjchrift befindet: ,Ich bitte um
emen Rreuzer fiir @tr{gl“. Das Mafdhymen-Mannchen, unge=
fﬁgr 10 Gentimeter hodh, empfingt bie Gabe mit einem Niden,
14t die ?nnb finten und ber Tribut, weldyer der Wobithitig-
feit gesollt wird, verfdywindet tm Bauche des Minnchens. Dieje
Madjination beluftiat die Leute fin Hohenm Grade, man jtectt
bem fleinen Didwanit gern nod) ein weite elditiid in bie
Dand und fo wichit der Vetrag fitr die Unaliidlichen in Stryi
tiglich au einem fchonen Siimnichen an.

* [Der Durdfitbrung der diedjahrigen Parfifal:
Auffihrungen] im E}ei%iviclhunie %13 Bapreuth ftellen fich
mmer neue Scwierigletten entgegen. Wie bereitd fritfer mit=

getbeilt, ftellt der Rbnig von Bayern dad Ordhejter ded Mitn-

ener Qoftheaterd in diefem Jahre nidht zur Verfitqung; bie
DBefepung der Gurnemanzrolle ift durd) die Frantheit Scaria’s
mit bielen Umitdnden verfnitpft; Herr Bramd, bder technijche
Dberleiter der Auffithrungen, fann in diefem Jahre nicht nadhy
Bagreuth fommen, und jHerr Gudehud endlich der Dariteller
bes ,Parfifal”, muf fich bem Willen ber Dreddener General=
intendang beugen und im Jjuli, ftatt im Bayreuther Feftipiel-
baufe, im Dresdener SHortheater fingen. Nunmehr gejellen
jich aber zu diejen Schwievigeiten um% neue pinju. — Die
Wiener Generalintendang hat der Frau Roja Papter fowie den
Hevven Winfelmann und Reihmann den Befdeid jugeben laf:
fen, baf ibnen bder fiiv die Feftiprel-Auffithrungen nachaefuchte
Urlaub nur dbann ertheilt werden fonne, wenn jie auf emne ent-
fprechende SRifvzung ihred Winterurlaubs eingefen wollten. Die
Riinftler, weldje m den bdiedjihrigen Parjifal-Aufiihrungen
feine Honorare, jondern muv eie Aufenthaltdentidhddigung ex=
balten, find bon biefem Bejdjeide, mweldger fiir fie den Ausfall
threr Wintergaitipiele, alfo eine wefentliche materielle Ginbufe
bebeutet, nidht fonderlich exbaut. Jn betheiligten Rreifen Hat
man bie fefte Hoffuung, daf aud) diefe newe Schwierigteit durch
ein Entgegenfommen der Wiener Genevalintendanz jowie durd
bie bbingebunu ber mitwirfenden Riinjtler zu bejeitigen fein
wird.

* [Selbftmord eined Shmwanes. (?)] Die ,DModtauer
D. 8. berichtet: In den Tagen ded verflojfenen Mirymonats,
al8 ba3 erfte TOHautwetter eintrat, wurben in der Umgegend von
SNatorino, ungefihr 20 Werft von der Station Kubinta an der
Mostau-Brefter nbabn, ein paar wilbe Schwine gefehen,
bre fic) auf die offene Stelle eines Feinen See’s niedergelatien
Datten. SHier wurbden fie von Bauern bemerft, bdie auch fo-
gleich Jaagdb auf die armen Thicre machten. Dad Weibdhen
wurde tobilid) verwundet; das treue Minnchen flog aber mdht
exjdredt davon, fondern juchte mit aller Qraftanftrengung dag
Weibchen tweiter auis €id zu siehen, um e8 bden graufanten
Sdgern gu entreien. Der Vogel ermiidete jedoch bald; auch
batten die Bauern Mittel gefunden, zu dem berwundeten Weib-
chen 3u gelangen. AI8 ba3 Miinuchen diefelben naben fab, er-
bob e8 fid), bom Schmerse itbermannt, in die Quft, faltete, in
einer gewiijen Hithe angelangt, die weiten Schivingen zufam-
men, legte den jchlanfen Hald feft um den Qeib und ftiiczte fich

Ei8 berab, wo e8 todt neben ber Gattin liegen blieh. Die
Jdger erbeuteten zwar beide Bogel, aber bdad Bild fo trewer
Gattenliebe vithrte felbjt die verhdrteten Bauernberzen.!

* [Fiir qut abgerichtete Bogel] mwurben bei den Ri
mern enorne Preife bezablt, wad bei dem Lurud ded Kaifer=
licheu Roms leicht exflavlich war, Pliniud erzdhlt, dap eine
weife Nachtigall, welche der Raiferin Agrippina gefdentt wiurbe
6000 Seftertien (etwa 954 IR.) gefoftet habe. JIm AlUgemeinen
vicdhtete fich aber bei Schipung der Biogel dad Jntereffe der
Romer auf ven Woblgefdhmad, auf die Seltenhert oder auch
dad Wuffillige in dev Abrichtung. Unbegreiflich ift, dap die
Schlemmer Rom§ geradbe die guten Singer fiiv Lederbifien ge-
balten Haben. SHovaz erziblt, daf die Sohne eined gewifjen
Avriud theuer gefaufte Nachtigallen veripeiit BHatten und ein
Freund ded Cicero, der Schaufpieler Aefopus, lieR gar eine
©Shiiffel auftragen, deven Jnbalt auf 100,000 Sejtertien (etwa
15,900 Marf) aefchiit wurde; fie war nimhcdh mit gebratenen
Bigeln qefitllt, weldhe fich durch Gefang oder durch Sprechen
audgeseichnet Datten und iovon |jeder 6000 Sejtertien (etiva
954 R, gefoitet hatte. Heliogabalud emdlich, eimer der uns
wiicbigiten Raifer, bdie Rom8 Thron beftiegen haben, glaubte
feinen Giften micht3 Wobljchmedendered vorfegen zu Lonnen,
al8 bie Kbpfe werthvoller Papageien.

* [Gine alte Sitte der Bewohner ded Spreewal-
bes] ift bad fogenannte Ofterfingen. Schon wodenlang vor=
ber hort man de3 Abend3 in den wendifchen Diviern Gefang,
ber durd) bie aufergewihnliche Bewegung der WMelodie, fowie
durd) hohe Intonation enen eigenthiimlichen Eindrud auf dasd
Obr auiibt. Derfelbe ftammt bon den erwadhfenen IMidchen
Dex, weldhe in wendifher Sprache Baffionslieder fingen. Dieje
Liever find bereitd im Laufe ded Winterd i den Spinnfjtuben
eingeiibt iworben. Eined der Midchen, ,bder RKantor”, adytet
barauf, daB bie Qieder nach der alten Singeife, die ficdh bon
unferen Chovalmelodien durch bdie fprungmweife Bewegung der
Qutervalle  wefentlich unterfcheidet, qefungend werden Jn
der Ofternadht wird auf der Dorfitrafe und vor den Haufern
gefungen. Des Nachtd 12 Uhr Gegeben fich die Singerinnen
nad) allen pier Himmeldgegenven bid an die Grenzen der Feld=
marf, Ofterfieder fingend, teil man glaubt, den Segen der
Fluren hiexdurd exbitten zu fonnen.
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iit beute Mittag 12 Uhr vom BVorfienden des Bereins,
Heren Jnfpettor Schwan, erdffnct worben. Herr Schwan
bielt in dem grofen Saale eine Anfprache an die Ber=
jammelten, in weldjer er eta Folgendes ausfithete: In
dem vor faum Jahresfrift begriindeten BVeveine Habe die
Wahrung der Standesinterefjen eineeifrige und rege Prlege
gefunben wnd al$ der Wunjch laut getorden, diejes BVer-
eindleben durc) eine Audftellung aud) nach) aufen Hin zu
bofumentiven, da fei ev mit Freude begriiht worden. Die
jebt vevanftaltete Frithjahrs - Ausjtellung jolle in ihrem
Gejammtbilde zeigen, wad ber Hallejche Geirtnerverein zu
fdaffen vermag.  Olne Ueberhebung bdiirfe derfelbe wobi
mit Freude auf fein Wert blifen. Aber aud) dem Pub-
lifum der blumenlicbenden Stadt Halle fei ber Dant fiir
feine Forderung der géirtnerijhen Beftrebungen ausszu-
britden. Mt cinem Hoch auf den deutjchen Naifer, dem
Sdydpfer Dber berrlichen Babelsberger Anlagen, jhlof
der Jedner. — Gehen wir nun gur Ausjtelung felbjt
iiber.  Betritt man den von Blumenbditften durchzogenen
©aal, fo bietet fich ein ebenjo anmuthiges, wie pradytiges
Bild dar, zu defen Kompofition Kumjt und RNatur in
harmonijder Wechielwirfung Haben dienen miiffen. Rechta
bom Cingange 3ieht ich eine lange Tijchreihe Hin, auf denen
vorsiiglich Blumenbmbdereiarbeiten jeder Art, wie Blumen-
Rifjen, Fiillhorner, Trauerdeforationen 2., jdmmilich ge-
jdmadvolle Arbeiten, in denen BVeildyen und gelbe Marichall
Niel-Rofenvorherrichen, Anfjtellung gefunden, unterbrachen
bon jdyénen Bierpflamzen, von denen das iemlid) feltene An-
thurium (grofe, grell rotfe einbldtterige Bliithe mit abnorm
geformtem Fruchtjtengel) unbd die dabinter jtehende Metinella
mit bldulic) rother, grofer Bliithendolde BHervorzubeben
find. Auf ber linfen Seite bdes Saaled gieht fidh eine
gleihlange Tifchreibe Hin, die mit Topfgewidhien in Kol
leftionen und Sortimenten befeyt ift, wie vollerbliihte
Hofer: (aufser Konfurrens), Hyacinthen, Azaleen, Orangen-
biumden (weify blithend), prachtvolle Ceneravien, Gera-
nien, Colleus, Blattpflanzen von den verjdhicbenften Far-
benjdyattivungen, Lycopodien, Calla-Pflangen und Avau-
cavien, einen fdjine Coniferenart aus Chile und Peru.
Cbendafelbft befindet fich eine Ausftellung von Bouquet-
manjdjetten, davon einige mit raffinivtem Luzus und ent-
jprechend hohem DBerfauispreife.  Bwifchen bden beiden
Lingsfronten ziehen fic) nicht weniger al3 vier grofe
Gruppen von verjdjicdenen Palmenarten hin, unter anbdeven
die Cocodpalme, ferner drei Gremplare von Sago-Pal-
men, zwei davon mit gany merhvittbigen Blitthen. Aus
ber dem Gingange gegeniiber belegenen Palmengruppe
leuchtet die BViifte unjered Raifers Hervor.  Bwiichen
ben  eingelnen Palmengruppen liegen herrliche Beete
vor  Rhododendbron, Gevanien, Begonien, Maiblu-
men, Helfen und ein gany vorziglihy gejhictt fom-
ponirted Teppicdhbeet. Eine von bdem mittleren Kron-
leudjter erabhiangende Ampel ausd Naturftimmen, aus
benen swei Bertliche erotijhe Drchideen von matt fila
Jarbe berauslugen, ferner ein Beet mit Ehampignons
empfehlen wiv nod) ber Aufmerflambeit unferer Lefer.
Jm Garten Haben eine grofe Anzahl von Palm- und
Lorbeerbiumen Aufitelung gefunden, ebenfo Hat man dort
et hiibjche Biolen- und Jofenbeete angelegt. Auch die
obeven Ausftellungs-Riume, deren Aufgangs-Treppe biibjcy
beforict ift, bed Gtabliffements faben der Ausftellung
bienen miifjen, awei Simmer lintd beherbergen eine Aug-
ftellung von gértnerijchen Inftrumenten dev verjchicenften
At und basd itber Dem Saale befinbdliche Dach ift zu
einem volljtandigen Terraffen-Garten Hevgerichtet worden,
Deffen mit jungem jartem ©ritn bedbecEten Rajenplite
Topfpflangen verjdjiedener Avt, namentlich Rofen, Agaven,
Clematid und Ralthansgemddhie sieven. Auf hervorragenbe
Ausftellungdobjefte jowie auf deren Nusfteller werden wir
nad) erfolgter Preidvertheiling cingehen. Daz Rejumé

bed Befdjauers jebod) famm nur dahin gehen, daf ber
Gdrtrer - Berein eine in Halle in ihrer Art nod) nicht
bagewefene Mufterleiftung gejchaffen Hat, auf bdie er mit
Stoly und Befricdigung jchauen fann und 3u welder ex
3ut beglitdwiinjhen ift. Unferen Qefern fonmen twir ben
Bejud) ber nur wenige Tage wihrenden Ausitellung nur
bringend empfehlen, da fie nicht mur intevefjant fir Fach-
médnner ijt, fondern aud) dad Gemiith eines jeden Blumen-
freunded wabhrhaft evquicdt. Crwdhnt jei nod, daf Herr
Dberbiivgermeifter Staude, als Vertreter der ftibdtijchen
Behirden, einer an ihn ergangenen Cinladung zum Be-
fucge ber Ausitellung heute BVormittag bereitwilligt Folge
leiftete und mit Jntereffe eingehend bdie Auftellung in
Augenfdhein nahm.

* [Die hiefige Junung Baugemwerfenverein], di
fih) aud Mauver-, Jimmer- und Steinbauermeiftern zu-
fammenfelt, bat durc) Snnungsbejhlup et der Kbnigl.
Regierung zu Merfeburg die Benefizien bed Adermann’jchen
Antrags und die Crrichtung eined gewerblichen Schieds-
gerichtd durc) ein bey. eingefandtes Statut beantvagt.
e wir exfahren, ift feitend bed hiefigen Magiftrats diefer
Antrag in befiitwortendem Sinne unterftitt worden. Einer
anberen bhiefigen Jnnung find bereits die BVergiinjtigungen

bed Acermann’fchen Lehrlingdantrags und Einfithrung von
Sdjiedbagerichten definitiv verliehen worben.

* Jn ber geftern Abend im , Weiken Rof” abgehaltenen
Berjammlung bed8 Vereind der Biencnviter von
Halle und Umgegend hielt Herr Lehrer Kajtue

Gicbichenftein cinen Vortrag iiber jhwade Bienenvd
fer und bad8 Trdnfen der Bienen. Rednerfiihrt aus,
bafy e8 unbedingt nothwendig fei, nach cinem gewifjen Plane
g imlern. Gien Theil feiner Vilfer folle man afs
Sdywarmitide, die anderen BVilfer ald Honigitsde behan-
beln. Sdywache Vilfer, weldhe auf jebem Stamde vor:
fommen, jolle man im geitigen Friihjahr lieber veveinigen,
al3 auf Koften der Starfen unterjtiien. Das Trdnfen
ber Bienen im Winter wurbe fiic unfere Verhiltniffe ald
nicht nothwendig begeichnet, wohl aber jei gerathen, bden
Bienen im Frithling eine Tvdnfe in der Nabe des Bienen-
ftanbed ober bet anbauernder falter Witterung cine folche
in ®eftalt eines diinnfliiffigen Futters im Stode ju rei-
dhen.  Mit dem allfeitigen Wunjcge, dap die fo ploplich
eingetretene Rdlte die Vienen nicht lange von dem Bejuche
ded fo reid) gebecten Tijhes abhalten mdge, wurbe bie
Berfammlung gefchloffen.

* Jn der heute Mittag im Hotel zur ,Stadt Ham
burg” in Dalle a. ©. abgehaltenen ordentlichen General-
verjommlung der Aftiondre der Hallejhen Majdhi-
nenfabrif und Gifengicferei wurde der Gejdhdftabericht
und die Bilany pro 1885 vorgelegt und dem Vorjchlage
bed Auffichtaraths gemdf einftimmig die BVevtheilung einer
Dividende von 10 Prog. genehmigt. Ehenfo einftimmig
wurde Cntlaftung ertheilt und bad ausd bdem Aufjichts-
rath audjdyeidende Mitglied Herr Banfoiveftor Kulijd)
wiedevgewdpt.

* [ vergangener Nadyt jant die Temperas
tur der Quft] bid unter den Nullpuntt Herab; w den
Gdvten, weldhe nicht volljtdndig gejchiibt find, waven bdie
mit Waijer gefiillten Riibel . . w. jogar mit einer diin-
nen Gisvede itbergogen. Hoffentlic) hat die Walpurgis-
nadyt die Hoffnungen, bie man auf die fo wie jo jdhon
nidt veichlichen Bliithen der Obftbdume gejest bhat, nicht
vollftdndig veveitelt.

* [Bag i) nicht weif, madt mid) nidht Heif)
War da im vergangenen Winter n ber Jihe von einer
unferer benadjbarten Stddte grofie Jagd und der Jagd-
befiier, ein ebenjo reicher al3 vornehmer Mann, [ud von
Nah und Fern feine Vefannten und  Freunde mum frih-
lichen Waidwert ein. Da der Appetit nicht nur beim Effen,

Bee fedfie deutfdye Geographentag.
1L

[Rachbrud verboten.] Dresdden, 30. April.

Befuch der Ausftellung und bed ethnographijhen Mu-
feums,

Die Sahl ber bi3 jeht in dad gedructe Bevzeichnify
aufgenomuenen Befucher bed jechaten Geographentaged
betrdgt gegen 230, doch find mebhr ald 300 RKarten ent-
nommen. Diefe {ind entweder Theilnehmer- oder Mit-
gliedecfavten zu 3 ober 5 Marf. Die Mitglicder er=
Dalten aufer den auch an Theilnehmer vertheilten Schriften
(etwa 10 incl. Ginlabung 2c.) die gedructten Verhandlungen
bed Geographentagd, Ddie ihnen nachtviglich zugejchictt
werbent, und einen illuftrivten Katalog der Stitbel'jchen
Bilder aus Ccuador.

Diefe Gemilde, die neben ethnographijdhen Gegenftin-
ben aud Gibamerifa in Natur oder in Aquarellen bie
®ruppe I der geographijhert Ausftellung bilden, abfor-
biven bad Jntereffe ber Befucher zum griften Theil.
Sie verdanfen ihre Cntjtehung Reifen, bdie Dr. Stiibel
und Dr. Reiff in den Jahren 1869—1877 in Siid-
amevifa unternahmen und wurben nad) Stizzen desd
Grfteren in den Jahren 1873 und 74 von einem jugend-
lichen ungefhulten Riinjtler aud Quito NRafael Troha
audgefithet, der an der Reife in Ecuabor theilnahm und
Jfetner Qunft mit  feltener Hingebung, bald in dunfler
Sndianethiitte, bald unter nafjem Belt, von RKilte erftarrt
oder bon langem Marid) ermiidet, obgelegen”. ie find
theild Randichaften (66 Nummern), theild Voltatypen (15).
Bei der Herftellung waren nicht jowoh( der Hinjtlerijhe
Gefichtapuntt, ald Streben nad) Naturmabrheit, fitr die
Landidhaften aud) geologiiche und floviftiiche Momente
mafigebend.  Ein Portrait A von Humboldt’s, 1802 in
RQuito gemalt, vervolljtindigt die Sammiung. Jn berg=
mdnnijher Uniform und jtehend abgebildet, eigt ber
jugendliche Forjchungdreifende wenig Aehnlichfeit mit dem

greifen Univerfalgelehrten. Jn  einem Nebenzimmer find
al8 Armer u 1 Reifeftizzen aus Siidamerifa (Goring),
Padetra und den fanavijchen Jnfeln (9. v. Alvensleben),
Photographicen (RKrone) und ein Gemdlde ded Tjadjeed
bon Fernah nad) einer Originaljfizze H. Barth’s audge-
ftellt, iinf tweitere Siwumer {ind von ben Gruppen A
bi8 H in Unfpruc) genommen. Diefe Gruppen find
folgende: A. Gntwidelung Dresbend (Stabdtpldne von
1529 big jebt). B. Entwidelung der jadyjijchen Karto-
graphie. C. Dr. Schneiders Schuljammbung. D. Moferd
Photographieen qus Turfejtan. E. Dr. Nawmanng topo-
graphijdy-geologijhe  Aufnahme von Japan.  (Annex:
Jetto’s Aquarelle von Siam, Jndien x.) F. Neueft
grapbifche Qiteratur. G. Kolonialliteratur. H. Kbnig
jachjiiches meteorologijched Jnftitut  (graphiihe Dar-
jtellungen, Arbeiten sur Crleichterung fartogr. Darftellun-
gen, Publifationen).

Die Gruppe K enthielt eine Ausdjtellung von Droguen
allev  Welttheile, veranftaltet von Gehe und Co. Jn
einigen Rdwmen der I. Ctage bed ausgedehuten Speichers
gen. Firma, Leipzigerite. 7, aufgeftellt, war fie nur Theil-
uehmern  und Mitgliebern ded Geographentaged geftern
Nachmittag jugdnglich.  Die Droguen, moglichjt nac) den
Qindern ihrer Herfunft geordnet, waren theild Robitoffe
in ihrer Originalverpadung — Baftjdden, Draht- wund
Riemenumichniicungen, RKijten 2c, unter andeven einer
Slendburger Biecfijte, die aud Oftajien uriictgefommen
war, theild aud jemen Bergejtellte Priparate. Die Er=
fldvung dibernahmen in zuvorfommender Weife vier Ver=
treter De3 aujes.

Borher war an bemfelben Nacymittage dad ethuogras
phijhe Mufeum im Bwinger gemeinjhaftlich bejucht wor-
den. Die Fiihrung und Crfldrung gejhah bHier feitens
Hofrath Meyer’s und Dr. Uhle’s.

Das Wetter war unterdeffen triibe geworben, -eine
nicht  ungiinjtige Bebingung fitr die Gemiithlichleit bes
abenblichen Fejtdiner’s.

fondern erft vecht audy beim Jagen fommt, fo follte ein€
grofie Mablzeit al8 Bejehluf ber Jagbfreude audgerichtet
werden.  Die duferft perfette Rihin entwarf unter Affifteny
der Derrfdjaft ein reichhaltiges Dienu, weldhes aufer den
RNovitdten ber Saifon aud) ecin folibed Roaftbeef auf=
wied, Johann mufte anjpannen, um bdie betreffenden Cin=
fdufe in ber Stadt su beforgen, audy die 18 Piund Roaft-
beef.  Der Jagdtag fam Heran. Mit frohem Diuthe wirde
etlichen. Hunbert Hafen bad Lebenslich)t ausgeblajen, audh
mehreren Fitdhfen ber Pely gewajdhen und nach langent
Berweilen m Feld und Flur Hungrig der Heimweg an-
getreten.  Appetitlidhe Geriiche von allerlei gutem Vraten,
frifchen Saucen 2. durchdufteten das Herrenhaus. Die
Geladenen fegten fich mit dem Gaftgeber vergniigt yu Tifeh
und bad Sdymaufen begann. Dad Roaftbecf war ver
RKichin befonders gelungen und man erjhvpite fich joeziell
beim Genufy diefer Sperfe in Lobipriidhen und jdymeicjel=
bajten Bemerfungen. Mandjer der Geladenen jhnalzte
nach Wochen nod) beim Gedanfen an bieje mitrbe, jo jaf-
tige und jo fchmadhajte Speife. — Nad) etwa 4 —6
Wodjen erhielt der Gajtgeber vom Pferdejhlachter T ...
eine Necynung iiber 18 Piumd geliefertes Pherdefle
Tableau! — Johann Hatte Roajtbeef fitr RNofbeef gehals
ten und war bdireft vor die rechte Schmicbe gefahren, wo
ibm in Anbetracht der Hohen gefelljchaftlichen Stellung
bed Aujtraggebers dad auderlejenjte Stii von ein
fthlachteten SPferde in freundlichjter Weife and
wurbe.

* [Diefnappidaf
tagte unter Borjit ded
vc.msﬁiinbmm\ SiBung.

erufdgenoifenidhait SettionIV]
rrn Divefto eopold bier in einer
Die auf der gedorbmumng ftehenbden
SBuntte : 1 Berathung eined Entwurfs einer Bevapolizeivers
orbung fiiv die Braunfoblen - Darrjteinfabrifen im Oberberg=
amtsbesirfe Halle nach Mafigabe der §§ 81 und 79 bes ln=
fallverficherungsge 2) bdie Unfille auf ben Wegen vor
und nach der Betriebsititte; 3) bie durch Truntenbeit herbeiges
fithrten BetriebSunidlle; 4) die Unfdlle auf den Grubenanfdhluh=
geletien der Stay ahnverwaltung ; 5
Jahresarbeitdve fted bebuis Bemejju
legende 3abl der Arbe; (§ 3 2Abi. 1
6)  Vefdlubfafjung diber Fejtitellung des Criae €3 ¥
exdigungsfoiten; 7) Riquibivung der bon den RKnappichaits-
faffen gezablten Entichidigungen bei der Poft, wurden exlediat.

* [In hober Lebendgefahr] jdhwedbte ge Nady=
mittag auf bdem Ctabliffement ber Juder- Raffincrie die
unverehelichte 19jdahrige Arbeiterin Naft von Hier, bdie
bort auf dem Boden IV mit Decfen der Bucderbrode be-
fchaftigt war. Diefelbe exhielt von einem BV

Borarbeiter den
Aujtrag, Dden im unterften Raume avbeitenden Leuten
burd) die Fahrftuhl- Oeffnung ctwas zuzurufen. Das
Mddehen atte faum bdie su dem offenen Raume fithrende
Thite gedffnet und fich iiber die Schuptette Hinweg ge-
beugt, a8 von bem oberften Boden der Fabrjtuhl Her=
nicdergelafjen wurde.  Devielbe traf dad Madchen bdizett
i den Riden und wiirde die Bebau the unjeflbar
in bie Tiefe gefchleudert haben, wenn nicht im entjcheiden=
den Augenblife der betveffende Vovarbeiter bingu ge=
jprungen wire und die Aermfte an den Beinen fejtgehal-
ten hatte. Trof diefer glirctlichen Rettung vor dem vers
bhiangunivollen Sturze Hat das Mdidchen durc) den vou
dem Fabrituple erbaltenen Schlag bennoch eine bedentliche
Berlepung ded Riickend und anjcheinend audy inneve Ver-
legungen davon getragen, fo dafy ifre Ueberfiihrung nach
der foniglichen Rlinif nothwendig war. 3 1jt 3u ver=
wunderst, wie derartige Unfdlle bei dem mehr ald Pin=
veichenden Sidjerheitdvorfehrungen in den Fabrifen dibers
haupt noch vorfonumen fonnen.

* Die 7 Jahre alte Tochter des Hanbeldmannd Por
tiugd hier fiel geftern mit einer Flajche Petvolewm in der
Hand fo ungliiclich sur Crde, daf die Glasflajde zer-
fprang und die Scherben derfelben ihe in deg linfen Vor=
deram brangen, diefen nicht unerheblich verlepend

* [Schiffengeridtsiibung vom 3
jchmied Hermann BVihle aud Giebichen
geboren, warb wegen qualifizivter und eir

April] Dex Kefjel=
i, 1856 in Rodlig
acher Rirperverlebung

8. batte

3u 2 Nionaten und 1 Wodye Gefingnify verurtheilt. ~B.

am 7. Januar in Liffa in der Proving Rojen,

biejigen Majdhinenfabril hinbeordert wori ben

metfter lantpe gerworfe ht unerheb=

t, fowie dem er Siivjidmann
1 ind Gefidht mit der Hand etnen Sabhn
0 ichaftlicher vorjiaplicher & r}
flagt waren die Kellner Franz Friedrich
alt, Grnjt Qummer, 30 Jahr alt, Karl Kyrit Jabr alt
und der Schneider Robert Klupp, 27 Jabhr alf, bejchulbigt, in
der Nacht vom 6. sum 7. Dezember tm ,Neuen Theater” den
Bimmergefellen Richard Sander gemeinjchaftlich gemiBhandelt
3u baben, pp. Schroder auch) mitteld gefibrlichen Werfzeuqs,
einem Negenjchivm, der bei der Priigeler total zeridhlagen wors
den ift. Der Mighanbdelte Hat ftarf am KLopfe geblutet, jonit
aber feine nachthetligen Folgen der Verlepungen erlitten. Ob=
gleich die Angeflagten theils eine BVetheiligung m Abrede jtellten,
theild Nothwehr vorichitsten, wurden fie bod) fiir berfithrt ex=
achtet, namentlich) duvch mehrere gang bejtimnite Seugenausdjagen,
und beantragte die Konig taatdanwaltichait gegen roer,
der al8 Ridelsfithrer i  Bavtei bezeichnet wicde, 2 Neonate,
gegen bie ebrigen je 1 Monat Gefdngnif. . Gevidhtshor
jah die Sache mulber an und evfannte gegen hrider nur quf
1 Wodhe GefangniB, gegen die Uebrigen auf je INaxl Geld=
ftrafe event. 6 Tage Gefingnif. Der Regenjdhivm ward nidht
alg gefiabrliches Werfzeug evachtet. ?

Der 17 jibhrige Korbmacherlehrling Guftad Naumann aud
Pajfendorf war wegen Diebjtahld in 10 Fillen angeflagt, unter
der Bejdhuldigung, mn Dezember v. J. und Januav d. . dem
Bellhandler uguit Bernhardt hie: afen-, Kaninchen-, Biegen=
und Schaffelle 3u minbdeftend 10 Nalen entwendet zu haben,
was_der B and.  Die Felle hatte er beint
Teudyert hier verfauit (G Pig. fiix
v ein Qafenfell, 1,50, 2, 2,50 3 und
Die Beweidauinahme gegen den dex
Teuchert geftaltete fich durchausd giinitig
fii ibn, weshaldb nach Antrag der Kgl. Staatanmaltichart jeine
Freifprechung erfofgte. FNawmann aber wurbe zu 4 Monaten
Gefangnify verurtheilt. 3 i

Wegen Veriibung groben Unfugs, Widerjtand3 gegen bdie
Ctaatdgewalt, Beledigung und Korperverleung angetlagt war
der Drojdyfentuticher Guitap Wilbe hier, 1863 in Hohenleina
geboren. Derfelbe, ein grofier {tarfer MWann, e wabhrer Riefe,
batte in der Nacht vom 15. zum 16. Mdrz in der oberen Leip-




sigerftraBe mefreve Poffanten angerempelt, Livm gemacht, Hiite
ben Leuten vom Kopfe gefchlagen, fid) dem Nachtwichter Kem-
nif_ bei feiner Werhaftung miderfest, ihn_ thitlich angegriffen,
gtid;mxbn und auf der Rathhausdtreppe in den Riiden gejtoRen.
In@etg‘_un{en war der ‘llnngﬂnqte gewejen, was ald milbernd
berudfidtigt und die Strafe fiir die 3 Bergehen auf 10 Tage
Gefingnif, fiir den Unfug auf 8 Tage Haft bemeffen wurde.

Tann fam dic Sache gegen den Fitralich hier wegen Betrugs,
Diebitahld und Fitbrung falfchen Namensd mxigmtiﬁ\‘ns‘n Berg-
mann Rudolph Sarl Schent ausd Cileben jur Lerhandlung.
Der  junge BVurfdhe, erft 18%, Jabre alt, war, wie §. 8.
bcrnﬁgt, brer unter abligem Namen aufgetreten, inbem er fich
von Sdent, auch von Bogel genannt und einige Perjonen zu
bejdhwindeln wupte, ihm Logis und Koft zu gewahren. So
Datte ev bdie Withwe Amalie H. bier um 23 Mart und den
Reftaurateur 8. um 9 ME. betrogen, bem Rellner Hanmelmann
auch ‘em Paar Veinfleider aud emem Kleiderjchrant entwenbet.
Beim Wobnungsmiethen Dhatte er fich ald Bevajhiiler ausge:
geben, fein Vater fer !kr%mrh und er felbjt bon biejem dem
Peren Oberbergrath zur Ausbildung iibergeben mworden; er
berbiene tiglich 4 INE. und hatte gleichzeitig eimen auf den
Namen ,von Schent” audgefiillten Anmeldefchein bei fich, was
alled bie Betrefienden geglaubt und bewogen, bdem Birrjdchen
Bertrauen zu jchenfen, jumal dad Ausfehen deffelben durchaus
al8 ebrlich und vertraueneriwedend qejdhienen.  Ale Angaben
des Angeflagten waren faljh gemwefen, da er muv ein einfacher
Bergmann, fein Name war blos ,Schent”, fein BVater eben-
fall3 nur BVergmann ift. Heutewar_er geftdndigund beantragte
die fonigl. Staatdanmaltjhait 14 Tage Gefingnif fiir 2 Be:
trugsidlle und 1 Diebjtahl, fowie 3 ‘Tage Hart fitr Uebertre-
fung bed § 360 € 8., unbefugte Fiihrung ded Abeldpri-
bifatd. Der @ erfannte auf Hohere Strafe, ndmlich
auf 30 Tage Gefingmp und 3 Tage Haft, leptere durdy Unter
fucdyungéhait a8 verbipt evachtend. Der Bevurtheilte trat feine
Strafe fogleidy an.

* |Die Betricbs-Einnahmen der Hallejdjen
Strafenbahn] betrugen im April 1886 13 343 Mt
10 Bf, im April 1885 13129 ML 60 Pf. Mithin
Plug im April 1886 213 ML. 50 P. — Die Betrich-
Cinnabmen bder erjten 4 Monate 1886 betragen 44 145
Wart 40 Pf, gegen bdiefelbe Jeit 1885 40796 Mart
20 Pi.  Meithin Plug pro 1886 3349 ML 20 Pf.

* [Polizei- NRadridht.]  Gin nidht zu junged
Mibdchen von bier hatte Anfang April b. J. amnoncirt,
baf fie Engagement al8 Wirthjdhafterin bei eincm eingelacn
Herrn fuche. Der 71 jdhrige Gdrtner Friedrich Wernede
von Dhier jdyrieb Hievauf ein liebendiwiirdiged Bricjchen unv
fchon am an deren Tagehatten Beide dad Berqniigen, fich
fennen 3u lernen. Der Heirathaluitige ftellte fid) vor als
ber Rentier Liebau, der in Que jein Gut verfaujt, audy
bei einem [hiefigen Banquier 60,000 Mart in Depofito
habe und mun jeine alten Tage in der Stadt zu woll-
bringen beabfichtige. ~ Beide mictheten eine Wolnung fite
900 Marf und begaben fich fodamm Fu eimem Dicfigen
Tifchlermeifter, wojelbft eine Wirthichajt fiiv 300 Mark
beftellt und biefer Beauftragt wurbe, miglichft alled bis
gum 3. Dfterfeiertage in bie neue Wohnung zu fdaffen.
Nachdem dasd alled gejdyehen unbd jimmtliche Cunrichtungen
nad) Gefdhmact und Wunjdh) des veichen Manncsd getrofjen
warert und e8 nur nod) ded Einguged bdeffelben bedurite,
verjcwand bdiefer fpurlod von der Vildfldche. Dasd Sig-
nalement vervieth indefy bald feine ©pur und wibhrte es
aud) nicht lange, fo bhatte ber veiche Licbau Hinveichend
Selegenbeit, feinen richtigen INamen an  mafgebender
©telle jagen zu diirfen.  Wernede, im 71. Sabre ftehend,
ift wegen mehrfachen Betrugsd, Urfunbdenfiljdjung und
Diebjtah(s mit Budythaus und Gefdngnif jhon oft bejtraft

und Hat hier Wobnung bei feiner Tochter,

Neue u. gebr. Wiobel, Kleiderefre Y
mobe, ©odha, Thiche, 2 forbitiihle, Porzellan-|H
audguf, paff. in Badejtub;, Stufenleit., Klei-|H8
bungsitiicte, Wifehe, Betten u. a. m. vert. jehr
billig. Rathhaudgajje 7, A. Vollmer. |H

Cme fajt newe Eoncert:-Fither billig
su verfaufen  ge. Marferfir. 9, LIL.

Pamjel=Gejud.

€in junged Maddyen, weldhed Kochen
geternt hat, wird ald 2, Mamfell gejudst. |
Niberes bei Rudolf Mosse, Briider:
ftrafe 6. b S, it |

Cine Fran ;um Wajdyen witd gejudht.
Bu erfragen Parzgafie 4.

S / .
Herrschaftliche Wohnung,
auf bad Bejte venoviet, in jehr angenehmer
wid gejunber Qage der Stadt, beftehend aus
4 ©tuben, 3 Kammern und allem Jubehor,
ijt Verhiltniffe Halber jofort, den 1. Jult
ober ‘1. Dftober zu begiehen.
RNibered Steinthor 2a.

am Di

PBroving md Radbarfiant

* [Abgefaht] WBor einiger Beit rwurde beim Bernburger
Gerichte gegen den ded Betruged angeflagten fritheren Stadt-
fefretir . von Ballenftedt berhandelt, inbeffen erfolgte deffen
Preifpredhung.  Bald darauf wurde §., nadhbem er ber Orts-
?mnrmluﬁc in Yallenjtedt eine nicht unerhebliche Summe
unterjchlagen atte, flitchtia. n Folge ded gegen ihn erfaffenen
Ctedbriefed wurdbe der Flichtling m Spanien ergriffen und
Defindet fich derfelbe jept auf der unfreiwilligen Meife n bie
SHeimath.

* [Unglitdafall.] Der in der BVoigt'ichen Brauerei zu
Toudha bejchiftigte O3wald Uhfemann Fiel diefer Tage in einen
Wafjerbehalter, n weldhem er leider ertranf. Der Verunglitcite
ift wabhricheinflich wibrend eined Krampianfalled in den Waff
bebiilter gerathen, in bem ex feinen friihseitigen Tod gefun:
den Dat.

* [Die leidige Pupjudt] Hat jdhon mandesd junge
Midchen in's BVerderben geftiivat. Auch ber el endlichen
Diebinnen, die tn Merfeburg am Donnerstag auf her That
ertappt wurben, war bdie liebe Citelfeit die Triebieder zum
Bojen geworden. Die Deiden Midchen Dhatten ndmlich die
Luitlodher am Schaufeniter einer iefigen Weifwaarenhandlung
bagu benubt, fich mittelit langer Drabhthafen fleine Spiben-
fragen, Perlen 2c. angueignen, die jie wn geichictter Weife zu
angeln und durdh bie Oefnungen su ziehen veritanden. Nady=
dem man bie Spuren diefer xaffinivten Thitigleit jhon mebhr=
malz bemexft, gliidte 3 vorgejtern, die Madchen bet Auditbung
derfelben zu itberrajchen und feftsubalten. Hoffentlich evtveiit
fidy die unausbleibliche Straje al3 eine nachhaltige Warnung
fitr bie Butunit.

* (Dic dltefte Atazic in Deutidhland] foll fih in
Bri, im Gutsparfe befinden. Sie wurde um dag Jahr 1717
dem damaligen Bejier von Brip, dem Minijter Jlged, m emem
Blumentopf verehrt. Heute ift der jtarfe Baum, der von eifer-
nen Biinbern wie audy von Stiigen unter verichiedenen Bwei-
gen gebalten 1ird, immer noch lebenstriftia.

* [Meue BVejdiftigung fiiv Beziridvorfteher] Jn
Biefar cheint dbag Ofterwafjerholen noch fehr Mode zu fein
und natiiclich feblt s dabei auch nicht an den befannten Scher-
sen. Damit mun_ bdie Damen Siejard ihr Oiterwafjer in aller
Gtille, benn nur fo bringt e8 die gewiinichte Wirfung hervor,
beimbringen fonnen, Hatte die Stadtobrigfeit felbit fit b
thige Sicherbeit geforgt, demn dem berittenen G
eirem Poliziften waren nody bicr Herven Ve
Hilfdmannjdyaften ziertheilt

* [Bur Borjid t] mahnt jolge
braunjdyweigt Sy
Citte ober itte in Bicftger Gegend
Diterreners aud) Feuermertstorper, als: mer, 7
und Hafeten 2. anguziinden, wover wicht jelien Ungiudialie
vorfommen. So flog aud) am exyen Onectag dem 12jabrigen
Sobue des Gainwuths B. m Offleben ein Swwirmer g
Quge und verieBie nicht unerhebuch dre Neghout. Em Sd
ninger Azt mupte fomultict werden. Der Boviall mahnt wie-
der jur BVorfidt.

* [Der Dre2dener Arbeiterinnen-Verein] der Fitrz:
{ih durch fozialbemofratijche Agitatoren ind Leben . gerufen
wurbe, ift behordlich ald ein politijcher Verein angefehen und
al8 nach dem fichfijchen WVereingejess unzuldffig evflart worden
Die von Verliner Frauen inicenirvte ,Dresdener Jrauenbemwe-
gung” ijt demmnach al8 im Sande verlanfen zu betvachten.

* [Urbeitseinitellung] Ein Theil ber an dem Ban dex
Geifelbahn (Merfeburg-Mitcheln) befchdftigten Anbeiter, indbe:
jondere die bei Milzan angejtelliten, legten am Dienstag bdie
Avrbeit nieder, angeblich weil ihnen e geringerer Lobn ge:
3ablt worbden, wie verembart.

* [Rarboljdure getrunten] De Lidbrige fnabe bed
HArbeiters O. in Jena erlangte eime Flajdhe m  der elterlichen
©tube und trant daraud. Sofort ftivzte er sufammen. Jn
der Flajdhe war Karboljdure gewelen Nad aweitdgigem fchred-
lichem Letden ftarb bas Kind.

* Madabmendwerth] JIn Wiehe Hat die Freifran bon
Werthern fire die Arbeitertmber bed Mittergutsd feit Oftern d.

zur Verfiigung s

" Wohltha

3 einen arten ervichten laffen.

| Spedition ,_
f Anton Giinther, Harburg a. d. Elbe, §

ithere Firma Giimther & Behrend,
ixpedition in passendster Weise eingerichtet,

auf

ser und Bahngeleise,
geeignet zur Lagerung von Giitern aller Art.
Spesen und Lagerpliitze billigst.

Telephon-Verbindung mit Hamburg, Altona, Litbeck ete.

arvangivt bom

Orden der Kreu
103. Stammtisch 1

Sreundlidhe
Sommer-Wohnungen

ju vermiethen bet
Gdrtner Herrmanmn,
Crollwig, Dilanerfivaje 6.

stag den 4. Mai 1886 Ubeuds 8 Whr im ,.Prinz Carl,
audgefithrt von dev gejammten Kapelle ded Magdeb, Fiif.-Regiments R,
unter perjbnlicher Leitung ihres Kapellmeifters Heren Wiegert und unter gefilliger

Mitwirfung einiger Jitherjpieler aus Halle.

Billetd & 50 Jund 1 4 find su Haben bei Herrn . Midide, gr. Ulich
ftrafe 38, ¥V, Vurdhardt, gr. Ulridyftrage 55, I, Werger, Pojtjtr. 4, F. T, Lie=
bau, Ceipsigeritrae 93, Steiubredjer & Jasper, am Markt.

tigkeits-Concert

sur Unterjtiitgung altersfdivadjer fowie avmer franfer Familien von Halle,

* [Jm Wabhnfinn] Cin Fall, dex feined Geheimnifivollen
iffehen erreqt Baf, eveignete fich in Tichirma bet
. Dort wurde bor einigen Tagen bdie etwa fiinfsigs
u eined Defonomen auf dem Oberboden erhingt a
q . Die Leidye trug an den Avmen Spuven von Gewalt,
al3 ticfe Beilhiebe und blutunterlaufene blane Fingerabdriide.
PMean vermuthete deshalb einen Mord. €3 hat mum die gericht=
lidge Obduttion ftattgefundben, yoobei fich Herausitellte, dafy die
Srau — wobl in emem Anfalle von Wabhnfinn — fich die be=
Ddeutenden Winbden felbft beigebracht und jich jodbanm, nachdem
jie jtart blutend auf den Boben gelaufen ift, erhangt hat. Die
That ift_in Abwejenbeit der evwachienen Kinder n den fritheften
Morgenftunden gejchehen.
ko

[€in Storpion.] Diefer Tage fand man in Reidhen=
bady einer bon einer Favbevei bezogenen Ladung Blauholz

einen Sforpion, ber in ziemlich ausgewachienem Buftande lebend
von Sitbamerila eingefithrt worden war.

* Bon jungen Miadden ift Hizlih in Rehhaufen ein
At jeltener Robbeit veritbt worden. ALE die dortigen Ronfic=
manden am Spnnabend vor Palmarum die Kirche obengenannten
Orted mit Kriingen und Suirlanden qefchmitct hatten, verun=

0 atet 15jdbhrige IMMadchen, beide ausd angejebenen Fa-
milien felbigen Orted, den Altar auf eine g
um, wie fie wihnten, den diedjdhrigen Kon
Pajtor einen Schabernact zu thun. Die verdiente Strafe
gewif nicht audbleiben.

* [€in geftirtes BVegribnif
der ,@btt. Grub.-3tq.”
MNiorgend, fand bdie Beerd
Nachdem, ivie iiblich, nad) mg Sarg
auf denjelben geworfen, m gefprochen und die Leid=
vagenden den Kirchhof verlaffent hatten, wollte der Tobten
quiber Meier das Grab weiter fitllen, ald er ploplich ein
Rlopfen vom Sarge ber zu hiven bermeinte. Jn grofer Gile
ward biervon Melbung gemacht, der Sarg Heraudgenommen
und qedffnet. jtellte fich jedoch Peraus, bdafy der Vejtattete
wirflich todt gen 1 und alfo bad Rlopfen nicht von ihm ald
dem vermeintlich) Wiedererivachten Bergerithrt bat.

* [Aug Thitvingen] Jn der Kajerne su Meiningen hat
fich am 27. April der Untevoffizier Schleicher (von der erften

D 2. Thitring. Inf-Reatd.) exicdhoifen. Unter=
bleicher Datte, wie die ,Mein. Btg.” mittheilt, vom
erjten zum aweiten Oitertag dad Kommando der Suchthaus=
mwadhe in Untermaffeld Bataillonsfommandeur mit meh=
reren andern audmwirtigen ven fam bet Gelegenbeit einer
Erfurfion nad) Unterma und befuchte aud) die Wadhe.
Schleicher war nicht anwejend, er jaB, mwenn auch nur furze

it, im W:rthshauje. Degradation umd eine mehrmonatliche
afe wire die Jolge feined unbedachten Verhaltens
Edleicher 300 den freuwilligen Tod der Strafe vor.
L. Mai wurde die Bahnradbabhn Blantenbur
welche den Mittelhary durchichneidet, f

gemeine Wetje,
manden wnd dent
wird

G

=

8 i 1wy fitv die Theil-
ftrecte Blanfenburq iber Hiittenvode wnd Riibeland nach
Elbingerode dem Verfehr iibergebe Aufer Den_genamutert

ionen [liegen an Ddi Theilftvedte nody die Halteftellen
Michacelftein und Braunefumpi. Die Fahrten der Siige
fich denjenigen auf der Stvede Halberjtadt-Blanfenburg
anpaffen.

Telegraphifdie Madhridyten.

Romr, 30. April. Der Kimig empfing Heute den neuen
titeftichen Yotichaiter Photiaves Pajcha, welcher jein Beglaubi-
qunaéichreiben uberreichte.

PRom, 30. April. Der internationale Markenichub-Qongrel
it beute vom Mmifter des Auswirtigen, Grafen Robilant,
exiffnet worben, die Arbeiten bes Kongreffed beginmen erjt
moraen.

WBrindifi, 30. Apvil.  Von geftern Mittag 6i8 Heute Mittag
famen bier 2 Choleraertranfungen und 1 Eholeratodesfall por.
Aug Oftuni werden 3 Crivantungen, aud Latiano 1 Crfrantung,
aud Crchie 1 Choleratsdesiall gemeld

Athen, 30. April. (Telegramm der
Regierung hat bei der Nationalbant ein
lionen aufgenontmen

laence Habas”.) Die
Anleibe von 15 Mil=

Ravie Fuhrmann u. Paul Scheller
( verpen und Dredden); Johanna Kluge
und Woldemar Rachel (Dresden u. Reichen-
B 0adh); Johanma Scmidt u. Richard Berger
(Bittan und Plaven); Alma Papendict 1nbd
Crnft Falf (Magdeburg).

8| Bermiblte: Vioriy Miiller u. Chitha
Bl | ©chaedel (Calbe); Robert Miiller u. Frida
Herrmann (Leipsig 1. Gr.-Salze); Arthur
von Lobell und Marie Rolle (Hannover);

BDans Freiferr v. Teubern und Grifin Ella
M| Cudner (Baugen u. Dresben); Georg Lochs
mann u. Clijabeth) Rau (Frauendorf); Vag
Diep und Marie Caring (Pegau); Gujtav
und

8| Streiner Dorig Lippert - (Bexrlin und
— | Rodhli Sehmann und Cugenie
Ropler ); Max Momnich und
Agned Richter (Nansdpadh); Ehmund Bache-
riad und Marie Wohlgemuth) (Leipzig).

Geboren: Cin Sohn: Herrn Louisd
Pinthus (Crfurt); Heren Stephan Racchettt
(Meujtadt-Magdeburg) ; Herrn  Major von
Blomberg (Dangig); Herrn Prof. b. Klud-
hobhn (Gdttingen); Herrn Prof, Siegmund
ZTeuffel (Tiibingen); Herrn Ferdinand Bick-
mamn  ( n); Heren - Leopold Scheil
(Chemnit); Herrn Aleyander Miiller (Frey=
burg); Cine Todjter: Hervn Ober-Pojt=
diveftiongfefretdr Kusjche (Leipszig); Heren
Deovi Horjt (Clanzjchwig); Herrn Lanorath
Carl Behr (Greifswald).

{1

QL Wobnung zu verm. Geiftftr. 24,

1 Wobn. filr 110 Thir. Anbalterjtr. 9.
Mobl. Wohn. WUnguftajir. 13a, XL, v,

Wleftrajge 4 bherridajtliches Parterve,
900 Mt, 2, Etage, 480 ML, 3u vermiethen,

_ Mibl, Stube  Fleijderg. 44, L.

Qogts fitr anft. Hervn Dachripgaffe 12 »I
Aujt. Sdjlajjtellen Martinsg.

{ fiir 4—6 Pferde, Nibe
&tﬂ““ng ber Seitbahn, 1, Juli
gejudgts - Offerten unter K. .
45996 DLejtrdert Rudolf Mosse, §
WBriiderfivaje 6,

jogleid) oder fpdter ju besiehen.

Gudje zum 1. Junt ober {piter eit oroent-
liches Madchen, welched wajchen unbd plit=
ten fann, fiic leichten Dienit.

Fran Lujtig, Hermannjtr. 2b.
Hup. Miether 1. 3 8. Mat frdl. Wobhn,
Nibe der Klinif, 1 St, 2 &, K u. Fubebh.
im Preife von 120 big' 130 ME.  Offerten
an die Crp. b. Bl unter Z. 10.
Cin Vatijt-Tajdentud) m. DMonogramm
und Krone verloren. Gegen Belohnung ab-
sugebern Sopbhienjtrajze 30, part.

Cin junger Mann (Anfangd Jwanziger),
in guter Stellung u. von angenehm. Aeupern
wiinjcht behufs fpdterer Verehelidhung die
Befanntidaft eiver jung. Dame (Frdul. obd.
finberlofen Wittwe) zu machen.  Bermigen
erwiinfdyt, dod) mich)t Bebingung. - Offerten
nimmt bie Erpebition bdiefed Blatted unter
Sch. entgegen.  BVermittelung fireng
audgejdylojjen.

Familien - Wadyridyten.
Berlobte: CSelma Ronjh mmd Abdolf
Schonert (Cibau u. Dredden); Louife Dihne

und Mariug Rudolph (Dainichen u. Anna-

Gejtorben: Herr Mori Jieger (Neus
fchonefeld); Derr Alfred Lober (Leipzig);
Herr Bernhard Breitfeld (Leipaig); Frau
Babetta Mitller (Tresden); Herr Kaufmann
Alfred Wohlmann (Mentone); Frau Augujte
Ropler (Chemnit); Frau Emilie Deininger
(Meifen); Herr Gottlob Walther (Franten-
berg); Derr Auguft Sdhiiler - (Dredben);
Bl Wilbelmine Felbomann (Brand); Frau
Srieverife Rau (Bwidau); Frl. Anna Bogel
(Schonau); Frau Juliane Sadjer (Frankens
berg); Frau Penriette Schroder (Naum-
burg); Herr Otto Schwar (Werbau); Frau
Minna Bohme (Wurzen); Herr Hand Wel=
lenberg (Magdeburg).

—
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Die Eruenerung der Looje

ut gweiten SKafje, tweldhe bei Berluft desd Anvechts fpateftens biz zum 7, Miai cr. :

Abends8 6 Whr bewirlt fein muf, bringe iﬁ biermit in Grinnerung.
er Foniglid ttevie:Einel) Lehmann.

Frankfurter Apfelwein

in vorziiglider Qualitat empfiehlt billigft

Reinhold Gebhardt, Ronsijgeitr. |

Garien-Spiegelicugeln

empfiehlt in allen Grifen ud Farben dic Glas- ud Porzellanhandlung]|

_ Eduard Heckert, *sf. 5 Sronenc | =

Jur Barterjengung
ift bag einzig ficherfte und reelljte Mittel
Paul Bosse’s

Original- Mustaches-Balsam. @&
Grfolg gavantirt tuterhalb 4—6 Wochen.  Fitr die Haut

Sonst. pillig unjehadlich. Attefte werben nicht mehr verbffentlicht. Fetzt.

Berfaudt digtret, aud) gegen Nadnahme, Per Dose Mk. 2.30.
Bu Haben bei Osw. Niedermann, Pojtftrafze 3.

- - oo
Rasiren ein Vergniigen
mit @ordow’s englijchem l;ol)l_geid)liﬁeuem
Silberstahl- Rasirmesser.

Daffelbe nimmt den ftivtiten Bart mit Leiditigleit.  Grofer

T Ubjap bet  Coiffeurs.  Jedes micht paffende Mefjer fann innerhalb

8 Tagen umgetaujdht werben.  Preid ML 2,60 gegen Briefmarten. -~ u Haben bei
B. Rosenblatt, Coiffenr, Sdymeerftrajze 36 in Halle.

Brandenhurger Spiegelglas- Versicherungs- Gesellschaft.

ierdurd) beehren wic und, ergebenft anjuzeigen, daf wir an Stelle ded unsd
burd) ben Tod entrifjenen langjdhrigen, treuen Mitarbeiters und General-Agenten Heren
Emil Fieth in Halle von feute ab dem

Herrn €. F. Gerhardt in Halle 0. S,

gr. Wiridjftrafe 35, XK,
bie General-Agentur ber VWrandenburger Spiegelglas-Berfidernungs:-Gefelljdhaft
itbertragen Haben.
Brandenburg a. ., den 1. April 1886.
Dad Diveltorinm
der Brandenburger Spiegelglasd-Berfidjernungs-Gejeljdnft.

J. Heinr. Scheuermann.

Begugnehmend auf obige Mittheilung bitte ich, bas dem BVerftorbenen ermiefene
Bertrauen aud) giitigit miv ju Theil werden 3u laffen und empfehle mid) su Abidiifjen
von Berfidjerungen, jowie Criheilung jeder gemwiinjchten Austunit.

Halle a. ©,, ben 1. April 1886, Der General-Agent

C. F. Gerhardt,

Bureau: unvervindert gr. Wridfte. 35, IL.

Freyberg’

s Garten.

Hente Sonntag den 2. Mai von RNadmittags 4 WhHr an

im nen parquettivien Saale

©rofer Ball mit jreier RNadt,

Paul Jahn.

Newes Theater.

Sountag dben 2, Mai

@rosser Ball mit freier Nacht.

Anfang 8 Uhr.

EfideriiT’'a Roprg Der Oarten ficht im jdonjten Blathens
Luderltzs Bergl fdhmud. Fr. itl;llnli:lril)orlz)rto.

Sadlaf=Unction.

Diendtag den 4. Mai cr. von Vor-
mittag8 9 Whr aun jollen gr. Ritter:
gafie 9 — Rosenbaum — ein RNad):
laf, beftehend in:

@dyreibjetretir, Sopha, verjdyied.

Sleider- n, Wirthjdhajtsjdhrauten,

1 Biani Ramodes

(¥7
Lajdy- un

andeven Tijdjen, Stithlen, Vett-
ftellen, Federbetten, Bildern, Spie-
geln, Hhren, 1 Nahmafdhine, Hans-
u. Wirthjdajtsgerithen u. dergl.
mehr, fowie auferdem geschitfts-
aufgabehalber 1 Parthic Gold-,
Silber: u. Wlfenidewanren, ferner
3 Mille f§. Eigarrven
meiftbietend gegen BVaarzahlung ver:
fteigert werben.
Palle a. S., den 29, April 1886,

Paul Rindfleisch,

Anctions-Kommifjor und Geridyts-
Zagator.

Bad Wittekiny.

} ‘aomT\tng hct_t 2. 'l)ku'i
Girosses Nachmittag-Concert
D

[
gef. Halle’jden Stadtovdjefters.
Anfang 31 Uhr. Cntrée 30 Pf.
W. Halle, Stadtmufitbiveftor,
Snalfdylog-Brauerei
(Giebichenstein).
Deute Sonntag Radym. 3!/, Why

Grofes
Wiilitar=Concert,

audgefithrt von der gangenRapelle des
Kgl. Magdeb. Fiif.-Regts. Nr. 36.
Entrée a Perjon 30 Pig.
0. Wiegert, Sapellmeifter.

Otto Kahile,
Hunft- u. Landfdyaftsgirtuer,
Geiftftrape 63,
empfichlt fid) den geehrien Hervjdyaf:
ten von Halle u, Bmgegend 3u Gar-
tenhortid;gu:g;cu,. io{wif 3n ?‘[l}%‘ﬂﬂw

ungen un vy

Londoner ,,Phonix“, Fener- Assekuranz-Sozieti,

gegriindet tm Jahre 1782,
in Dentjhland vertreten jeit dem Jahre 1786,
Dievdurd) bringen wiv ur Hffentlichen Kenntnif, dak wic bie burd) ben ZTod
unfered bisherigen General-UAgenten Herrn Emil Fieth in Halle /. vacant ge-
wordene General-Agentur vom heutigen Tage ab auf unfern Injpettor

Herrn C. F. Gerhardt

itbertragen haben, weldjer diefelbe in unverdnberter Weife wweiterfiihren wird.
Hamburg u. Altona, den 1. April 1886.

Hanbury & Co.,
General-Bevollmadytigte
ber foudouer ,Phoniz, Fener-Afjeturans-Sozictit
fiir das dentjdhe Reid).

Unter Besugnahme auf vorftehende Befanntmadjuny Galte idj michy zum Ab-
fdhlug von Berficherungen fiiv obige Soietit bejtens empfohlen und bin gur Crtheilung
jever gewiinjchten Ausfunft gern bereit.

Das Wuvean der Geneval-Agentur befindet fic) unverdndert grosse Uirichs
strasse 35, IL.
alle, ben 1. April 1886,

C. F. Gerhardt,

Jnipeftor u. General-Agent

ber Lond #Bhonig, Feuer-Afjelurans-Sozictit.
Wir iibertrugen Frdulein Louise Knigge, Corfettgejdift in Halle,
gr. Cteinftrafe 10, cine Wunahmeftelle wijerer chemischen Wikscherei
und Firberei von Herven- und Daumengarderoben (aud) unertrennt), jowie
von Deforationsgegenftanden aller Art o und Hoffen wiv, daf unfer Unternchuten
am Dortigen Plage ebenfoviel Jufprud) haben wird, al3 foldhed an anderen Orten, wo
wir- bereit8 vertreten find, ber Fall ift. - Wir fichern eine untadelhafte und prompte

HAugfiihrung fiic alle und anvertrauten Gegenftinde u und seidynen

hodhadytungsvoll
A. & &. Dreyer,

Doi-Shinfirberei und demijdhe FWajdanjialt,

Hannover, Dreyerftrafe.

Versammiung

@onntag den 2. Mai ¢. Radymittags 3, Whr
im Neuen Theater.

Alle liberalen und nationalliberalen Urwdbler, befonders die Herven LWahl-
mismer in Halle und im Saalfreife, werden hievdurd) ju diefer Berfammlung
sur Befchlupfajfung wegen der bevorftehenden Landtagserfapwall eingeladen.

Halle a. S, den 29. April 1886.

Der nationalliberale Verein uud der BVerein der Liberalen

n deutjdjer . laudijder Manier.
— Bejtellungen werben nod) entgegen-
genommen Riemeherftr, 12 und bei
Perrn Schodon, Friedridyfir, 47,

- Prinz Carl.

Peute Sountag Whends 8 Whr

Grojes
Grtra=Goncert,

anggefithrt von der Kapelle des Kgl,
agdeb, Fiif.-Ngts. Rr. 36,
Gutrée a Perjon 30 Pig.
0. Wiegert, Sapellmeifter.

Kameraehll, Kiooer-Tore
Montay den ¥
Pionats - Berjammung.

Der Vorstand.

Gejellihaits=Haus
Diemits.

Peute Sonntag den 2. Mai von
Radymittag 4 WhHr an

Grofe Ballmufik,

Max Hofmann.

Hoffeegarfen Trotha,

@onntag den 2, Mai von 3 Whr an

Ballmusik.
Max Krahl.

Mumz’sRestlauranlg;Garlﬂulnkal,

farz 48.

Peute Sonntag
Tanzmusilk.
Anjang 6 1hr. Entrée jrei.
Mittagstijd) 45 Pig., pro Wode 3 ML

Miindener Keller

(Giebichenstein).
Heute Sonntag Nadymitiag

Grofes Garfenconcert

(vhne Entrée).

ewsenns 010550 NMOPISI, S0ire

it Halle a. S. und im Saalfreife.

ber beiben beliebten Duettiften

Prinz Carl
Sountag bden 2, Wai

(rosses

Friihschoppen-Concert.
P . Spedtudjen. “TE
Obige Goncerte finben von jegt ab
Sountagsd regelmipig ftatt.
Herm. Kunze.

Heofjdagenr.
Pente Sonntag den 2. Mai 1886

Friihschoppen-Concert,

verbunben mit bem i jammtlichen deforirten
Stelleveien ftattfindenden

Wein-Fest,

bei weldhem ein audgegeichneter

hochfeiner direkt vom Fass
in Pofalen & 30 Pig. verzapit wird,
Radymittag bei gimjtiger Witterung

Garten=
Familien=Concert.

Anfang 4 Ubhr. Entrée 15 Pjg.
Abends von 7 Mhr an

Ball mit freier Fadt,

Fiir Kinder Pouny: 1. Vameelveiten,
auperbem ift filr meine iwerthen ®djte bdie
Befihtigung meines Thierparfes gratis.
Landmann’s Salon.

Sonntag Abends 7 Uhr ge. Tangjtunde,

B T

Herren Franke 1. Beyer aus Leipzig.

Flir ben i und i

70 I’-)Q L. A. T.

Juling Mundelt in Halle. — PG’ e Budjdruderel (R. Nietigmann) tn Halle.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	05
	02
	2.5.1886 (No. 102)
	Zum Lindwurm. Roman von B. Renz. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Seite 938]

	Aus der Stadt und Umgebung. 
	[Seite 938]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 938]

	Der sechste deutsche Geographentag.
	[Seite 939]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 940]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 940]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 940]
	[Illustration]









